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^chetzung.)

Der falsche Erbe
Roman von Ed . Wagner.

Er war sonst der edelste Charakter , den ich je gekannt
. iJ  murmelte der Baronet, „und jetzt scheint er nur an sich
gi ',u denken. Was mag ihn nur so verändert habend Cs

L nt mir, daß er nicht ganz aufrichtig ist und ich fürchte, er
Kdertreuen, unschuldigen Ella nicht würdig !"

Während er sich noch mit diesen Gedanken beschäftigte,
er das Knarren von Wagenrädern draußen aus dem

Landwege, und als er aufblickte, sah er einen Wagen durch die
«llee dem Hause zufahren. Vor dem Portal hielt der Wagen
•jjjj imd Sir Harry konnte noch sehen, daß eine Dante aus
Mselden stieg. . . .

Einige Mnuten später trat ein Diener m » Znmnw und
imte nach Dkr. Guido.

,Mein Sohn ist ausgegangen ", sagte Sir Harry , „er
mird"aber im Laufe des Vormittags wieder hier sein."

„Eine Dame svünscht ihn dringend zu sprechen", meldete
der Diener, „sie sagt, sie hätte ein wichtiges Geschäft."

„Eine Dame ? Führe sie in das Empfangszimmer und
M sie zu warten, bis Guido zurückkommt."

Der Diener entfernte sich, kehrte aber bald zurück, eine Vi-
kitcnkarte in der Hand haltend.

„Die Dame ist in großer Eile, Sir Harry ", sagte er.
Sie wünscht nach Gloucester zurückzufahren, um den nächsten
nach London gehenden Zug zu erreichen. Sie läßt um eine
kurze Unterredung mit Ihnen bitten . Hier ist die Karte ."

Sir Harry nahm die Karte, auf welcher mit schönen, zar¬
ten Buchstaben der Name „Mrs . Fanny Brander " geschrieben

,Brander!" rief er verwundert . „Ah, eine Verwandte je¬
nes unglücklichen jungen Mannes, welchen mein Sohn in St-
eilten ließ. Ich meinte, daß mein Sohn sagte, Brander hatte
leim Verwandten? Joseph, führe die Dame in's Empfangr-
zimmer", wandte er sich an den Diener , „und sage ihr , daß ich
sogleich kommen werde."

Der Diener zog sich-zurück und bald folgte ihm Srr Har¬
ry. Als der Letztere ins Empfangszimmer trat , erhob sich die
junge Dame aus dem Lehnstuhl und kam ihm einige Schritte
entgegen.

Sie war klein und schmächttg, etwa einundzwanzig Jahre
alt, in üefster Trauerkleidung , welche die Blässe ihres Ge¬
sichts noch mehr hervortreten ließ. Der offene, bittende Blick
ihrer großen, dunklen Augen, das betrübte kummervolle Ge»
sicht erweckte sogleich Sir Harry 's Sympathie . Unwillkürlich
reichte er ihr die Hand, indem er sagte:

„Ich bin Sir Harry Harrington , mein Sohn ist ausge-
gmgen, um die Farmen zu besehen, wird aber in ein oder zwei
Stunden zurück sein."

„Ich kann nicht so lange warten ", entgegnete die Dame
mit bebender Stimme . „Es liegt mir sehr viel daran , noch
heute Abend London zu erreichen.

„Bitte, nehmen Sie Platz", sprach- Sir Harry höflich.
„Ihr Name ist mir bekannt", fü-ate er mit einem Blick auf dte
Karte, die er in der Hand hielt, hinzu. „Bin ich-im Jrrth -um
denn ich-annehme, daß Sie eine Verwandte des unglücklichen
jungen Mannes sind-, den ein so schreckliches Schicksal in Sici-
lien traf?"

„Sie haben Recht, Sir Harry , wenn Sie glauben , daß
ich eine Verwandte des armen Ferdinand - Brander bin", er¬
widerte die junge Dame, indem sie in den Lehnstuhl zurück-
sank. „Ich bin — ich war — seine Frau !"

„Seine Frau ?" rief der Baronet überrascht,
hs „Ja , Sir Harry ", sagte sie, und .blickte dabei so offen mit
ihren thränenfeuchten Augen zu denn Baronet empor, daß die-,
ser nicht an der Wahrheit ihrer Worte zweifeln konnte ; „tind
»uu bin ich seine Wittwe."

„Seine Wittwe!" rief Harry , dessen Verwunderung nn-
mer größer wurde. „So ist er nun tobt , der Arme? Ich
barste nicht, daß er verheirathet war ."

„Wir sind zwei Jahre verheirathet gewesen", sagte Frau
Lander, der sich vergeblich bemühte, ihre Thränen zurück-
MhÄten. „Wir arbeiteten Beide nach- Kräften , in der̂ H-off-
jjung, eine kleine Summe zu ersparen, die uns in den Stand
sehen sollte, eine Schule zu gründen , und nun , als wir mrser
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Ziel halbwegs erreicht hatten , ist dies Alles so plötzlich zer¬
stört. Er ist todt und ich bin gänzlich tcostlos !"

Die bisher so gewalffam zurückgehaltenen Thränen bra»
chen jetzt unaufhaltsam hervor und ein Schluchzen erstickte
ihre Stimme . .

„Das ist seltsam, sehr seltsam!" sprach Sir Harry , mdem
er ernst und gedankenvoll im Zimmer auf- und abging. „Mein
Sohn sagte mir , daß der arme Brander weder Freunde noch
Verwandte hätte. Und es ist so traurig wie sonderbar, in
Ihrem Alter schon Wittwe zu sein. Sie wärest zwei ^ ahre
verheirathet ?"

„Beinahe zwei Jahre , Sir Harry ", antwortete die brau.
„Ferdinand erbte ein kleines Vermögen von seiner Großmut¬
ter, welches ihn in dm Stand setzte, einige Zeit zu reisen. . -va
er aber zu wenig Erfahrung und eine starke Neigung zu einem
luxuriösen Leben besaß, war das Geld bald verbraucht. Aus
seinen Reism kam er auch nach Drillichen, wo ich damals alv
Gouvernante bei einer englischen Familie konditionirte. Durch
einen Zufall lernten wir uns kennen und lieben und verhei-
ratheten uns . Nach der Trauung , die in der Stille vollzogin
wurde, nahm mich Ferdinand in sein Hotel. Nach einem Mo»
nat mietheten wir uns eine Wohnung , wo wir beinahe ein
Jahr glücklich verlebten, bis unser Kind geboren war und Fer»
dinand's Geld ausgegeben war ; dann — o, es war ein schwe¬
rer Schritt ! — mußte ich zu meinem alten Bertis zurück-
kehren."

Nach einer Pause fuhr die junge Frau fort : ,,^ ch war
auch wieder so glücklich, eine Stelle als Gouvernante zu be¬
kommen, welche ich bis jetzt inne hatte . Mein Kind hatte ich
anderen Leuten zur Erziehung übergeben. Ferdinand suchte
in verschiedener Weise Arbeit zu bekommen, und als er schon
zu verzagen ansing, engagirte ihn Mr . Harrington , Ihr Sohn,
als Reisegesellschafter. Ich sowohl wie mein Mann haben in
sein vergangenen Jahre Geld zurückgelegt, und nach Verlaus
eines weiterm Jahres würde es uns möglich, geworden sein,
eine Schule einzurichten.

„Und Sie habm keine Verwandte ?" fragte Sir Harring»
ton. , , .

„Nein, Sir Harry . Meine Eltern starben , als ich ein
kleines Mädchen war und ich wurde in einem Institut für ar¬
me Predigerwaisen erzogen — mein Vater war Prediger ."

„Wann starb Ihr Gatte ?" fragte Sir Harry , vom Mt»
leid ergriffen.

Die mit Thränen gefiillten Augen der jungen Frau off-
netm sich weit vor Verwunderung.

„Hat Ihnen denn Mr . Harrington nichts erzählt von dem
schreckliche!: Schiffbruch an der siciliauischen Küste?" fragte
sie. „Ferdinand Brander kam dabei um's Leben und sein
Leichnam ist nicht aufgefunden worden ."

„Meine liebe Madame Brander", sagte der Baronet nicht
weniger verwundert , als die junge Frau , „das ist ein sonder¬
bares Mßverständniß . Ihr Gatte kam' bei dkm Schiffbruch
nicht um's Leben. Er lebt noch, ist jedoch irrsinnig . Der
Arme erhielt bei dem Schiffbruch eine Gchirnverletzung, die
ihm den Verstand raubte ."

„Er lebt", flüsterte Fanny , wie zu sich selbst sprechend.
„Er lebt, während ich ihn Tag und Nacht als todt beweint
habe, seitdem ich die schreckliche Nachricht erfuhr . Ich habe
von ihm geträumt , wie von einein Tobten , und ich bin hier¬
her gekommen, um Mr . Harrington zu fragen , an welcher
Stelle der siciliauischen Küste sich das Unglück ereignete. Er
vergaß mir mitzutheilen, wo der Schliffbruch sich zutrug ."

„Sie haben also schon mit meinem Sohne gesprochen?"
„Nein, Sir Harry , aber er meldete mir von Marseille aus

brieflich-dm Tod meines Gatten . Ich habe Mr . Harrington 's
Brief. Wollen Sie ihn selbst lesen, Sir Harry ?"

Sie zog einen Brief aus ihrer Tasche, den Brief, welchen
ihr Gatte in Marseille als Guido Harrington an sie geschrie^
ben hatte, und reichte ihm dm Baronet.

Dieser nahm ihn und entfaltete denselben. Beim ersten
Blick erkannte er die Handschrift seines Sohnes . Sir Harry 's
Gesicht wurde todtenbleich. Der Brief überführte seinen ver¬
meintlichen Sohn einer Lüge ; dmn hier stand es klar und
deutlich, daß Ferdinand Brander ertrunken sei, und ihm, dem
Baronet , hatte er erzählt , daß er noch lebe. Hier war ein
Räthsel, welches er nicht mtziffern konnte.

XVI - Jahrgang.

„Vielleicht schrieb Ihnen mein Sohn , daß Ihr Gatte todt
sei, weil er dachte, Ihnen dadurch einen viel schwereren Schlag
zu ersparen", sagte er mit bitterem Lächeln. , ,

„Es mag sein", entgegnete Fanny , „aber ich wurde d:ü
Wahrheit besser ertragen haben. Ihr Sohn war sehr gütig,
er sandte mir eine Hundert -Psundnote ^ welche ich für meinen
Sohn ausbewahren werde. Können Sie mir sagen, wo :ch
meinen Gattm finde ?" . .

„Ja , er ist in dem Hause eines Fischers Namens Vtcmr,
in der Nähe des Cap di Gallo , und etwa fünf Meilen von Pa¬
lermo entfernt, wie mir mein Sohn sagte."

Fanny Brander zog ein kleines Notizbuch aus der Tasche,
in welches sie die Adresse eintrug , wie Sir Harry ihr sie ge»
nannt hatte ; dann erhob sie sich und schickte sich zum Fortge-

^ ^Jch danke Ihnen , Sir Harry , für Ihre Thellnahme und
besonders für die Auskunft , die Sie mir gegeben haben", sagte
sie, „mein Gatte lebt, und deshalb werde ich unverzüglich nach
Italien reism." . . a

Sie verabschiedete sich von Sir Harry und verließ das
Zimmer und das Haus , besffeg ihren Wagen und-fuhr durch
die Allee in der Richtung nach Gloucester. Als der Wagen
aus der Allee auf die Straße einbog und in den Schatten des
Parkes kam, sah Fanny einen jungen Mann , im Begriff,
durch eine offene Pforte den Park zu betreten, der bei An¬
näherung des Wagens jedoch stehen blieb, um denselben an sich
vorbeifahren zu lassen.

lind in diesem Manne erkannte die Frau sogleich Ferdi¬
nand Brander . Mit einm: Ruf freudiger Ueberraschung. der
weithin drang , riß sie das Fenster auf und rief:

„Halt ! Halt ! Lassen Sie mich hinaus , Kutscher, da ist
er ! Ferdinand ! Ferdinand ! O, mein lieber Mann !"

Der Kutscher hielt kaum, als Fanny ungestüm die Thür
öffnete, aus den: Wagen sprana und mit ausgestreckten Armen
auf den jungen Mann an der Pforte zueilte. ,

Ferdinand Brander stand da wie eine Statue , gelähmt
an allen Gliedern ; Enffetzen leuchtete aus seinen Augm,
Furcht und Schrecken verzerrtm sein erbleichendes Gesicht.

War die Stunde der Vergeltung geko-m-mne? Hatte die
Gerechtigkeit ihn erreicht?

XX.
Im Gasthof zum Vesuv.

Etwa eine Meile von Neapel entfernst in der Richtung
nach dem Vulkan lag der '„Gasthof zum Vesuv".

Eine woh-lgepflegte Anpflanzung von Orangenbäumen
vor dem von der Straße etwas zurückgelegnen Hause und ein
ausgedehnter Weingarten vor demselben gab demselben ein
einladendes Ansehen. *

Eine kleine Veranda vor dem Hause, von Wunreben um-
rankt , .bot den Bewohnern und Gästen eine kühle Zufluchts-
stätte bei heißem Wetter.

Die Besitzerin des Gasthofes, Guiditta Carvell: hatte sich
mit dem Gedanken vertraut gemacht, unverheirathet zu blei¬
be,!, da sie feit entschlossen war , von ihrem Grundsatz, nur
einen Mann .zu heiratben , der ein bestimmtes jährliches Ein¬
kommen habe, welches bis dahin noch keiner aufweisen konnte,
nicht abzuweichen, als plötzlich ein früherer Bewerber — Ja»
copo Palestro , der Makler von Palermo — mit dem von Bran¬
der erhaltenen Golde wieder vor sie trat und von Neuem um
ihre Hand anhielt.

(Fortsetzung folgt.)

s IBibliothek der Unterhaltung. Buch nir Alle,
- ' Moderne Kunst, Universum, illustr. Welt, Znv

tuten Stunde und viele andere Hefte beginnen|ocben
mit einem neuen Jahrgang Man bestelle bei:

HeÜBiricfi Kraft.
Franz Bossong's Nachs.. früher KeppelL

Wlesbnien,
Müller,

5575

Buchhandlung, 45 Kirchgasse 45 , Anti quariat.
I Garantie für pünktliche Zustellung.

7841 P B(t6llt6 ©tC . erwirkt
Ernst Franke, uLLr'ie

und Uhr ei * verkaufe durch Ersparnis hoher
Ladenmiethe zu äusserst billigen Preisen

Grold - , Fritz Lehmann,Goldarbeiter,
Kein Laden . — Grosses Lager. Langgasf« 3,1 Stiege , a. d. Marktstr.

Kauf-1  Tausctim altemM nid Silber. 3553

Gebrüder Schauss. Kettenbach,
Zimmergeschäft , Säge - und Hobelwerk,

Mehlen sich Lieferung aller Arten Bauhölzer . Bohlen,
"Omen und Latten , Ucbernahme von Bauten , UmziiuuungS.
^ Qtlnnbec in  Natur und gehobelt._ 4141

Feinstes
lirinzer Sauerkraut und Salzgurken

empfiehlt ^ 5620
_K Kecker Di»mar Erring 37.
Beste holl. Vollhäringe

empfiehlt
CI. Becker,

37 Bismarckring 37.
Heute Samftag Abend von v Uhr ab:

Metzeisuppe
frische Hausmacher - Wurst

2445 F . Budacli»
Walramstraste. 22

*ji Machen Sie einen Versuch jj'
^ mit meinen Prima -Qualitäten Krefelder V.

jj Strickgarn S,
wenig eingehend , angenehm im Tragen , äusserst haltbar , £

das Lot zu 4 , 6 7 , 8 Pfg. u, höher , Nj
das Pfund 1.90,2 .90,3 .30,3 .80 „ „ 5580 J**

in vielen Farben und Stärken vorräthig.

üL. Sehwenck ,Ej
S>. Mühlgasse 9.

■ Technikum Sternbergi.Meckl. gg
Maachiueub.- Elekt .-Ing .—Techn .—Werkmstr .—Einj.KurseHi

Le §e za Mau .se.
Hierdurch die ergeben- Mittheilung, daß ich mit dem1. Oktober

einen Journal -Lefe -Zirkel errichte und hierdurch höflichst zu einem
Abonnement einzuladen erlaube. Aiein Jourual -Lsie-Zirkel enthältr
Neber Land und Meer Daheim. Das neue Blatt . Die Gar¬
tenlaube. Deutsche Romanzeitung. Fliegende Blätter. Das
Buch für Alle. Jlluftrirte Welt . Die Modenwclt. Zur guten

Stunde . Für alle Welt . Universum.
EKST* Einmaliger wöchentlicher Wechsel.

Indem ich höflich» ersuche, Bestellungen baldigst ergehen zu lassen
und i-i.c prompte, aufmerksame Bedienung zusichere zeichne

Hochachtungsvoll
B . Bistow,

1910 Journal -Expedition, Wellritzstraße 21.

Technische Fachschulen
zu Wienbaden . 4825

Abtheilungen für: Baugewerbe , Maschinenbau
und Kunstgewerbe.

Vier aufsteigende Classen mit halbjährigen Kursen,
Beginn des Winterhalbjahres am 30. September.
■— --  Nähere Auskunft und Programme kostenles. ■■j .
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I
Bekanntmachung.

In der Polizeiverordnung vom 12. März 1884, 13. Mai
und 29. August 1893 ist u . A. Folgendes bestimmt:

8 1. Montags, Mittwochs und Freitags in jeder Woche
stndet in der Schlachthaus -Anlage und zwar auf dem Platze
zwischen dein Groß- und Kleinviehstalle daselbst, Viehmarkt
sta-tt . Fällt auf einen dieser Tage ein gesetzl.cher Festtag, so
wird der Viehmarkt an dem darauf folgenden Tage ab ge¬
halten.

8 3 . Der Viehmarkt für Großvieh beginnt um 11.30
Uhr Vormittags , derjenige für Kleinvieh (ercl. Zuchtschweine)
um 11  Uhr Vormittags und derjenige für Zuchtschweine um
8 Uhr Morgens.

8 4 . Bis zum Schluß des Marktes ist der Verkehr mit
Vieh allein auf die Schlachthaus -Anlage beschränkt. In der
Stadt oder der Stadtgemarknng ist bis zu dieser Zeit der
Handel mit Vieh untersagt.

Ebenso ist der Handel mit Bich vor Beginn des Marktes
in der Schlachthaus -Anlage verboten. Es dürfen in dieser
Zeit die Handelsleute auch unter sich keinen Viehhandel be¬
treiben.

8 5. Nach Schluß des Marktes, um 1 Uhr Nachmittags,
steht es Jedem frei, das auf dem Markt aufgetriebene Vieh
dorten ferner feilzuhalten und dasselbe mit Ausn h ne des in
8 6 gedachten Schlachtviehes zum Verkaufe oder Tausche in
die Stadt zu verbringen.

8 6. Die Viehhändler dürfen nur in der Schlachthaus-
Anlage verkaufen. Es ist untersagt , solches Vieh zum Zwecke
des Verkaufes oder Tausches in die Stadt zu bringen.

8 9 . Auf dem Markt darf nur gefurrdes Vieh gebracht
werden. Es unterliegt alles zum Markt gebrachte Vieh der
polizeilichen Beschau (cfr. 8 17 des Neichs-Viehseuchengeseh
vom 23. Juni 1880.)

8 11. Sofern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen
höhere Strafen verwirkt sind, werden Uebertretungen dieser
Vorschriften mit Geldbußen bis zu 9 Mk. und im Falle des
Unvermögens mit Hast bis zu drei Lagen bestraft.

Wiesbaden,  1 . September 1901.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Nachstehend wird der 8 1 des Gemeindebeschlusses vom

29. Mai 1893, in der durch die Beschlüsse des Gemeinderaths
vom 6. und des Bürgerausschusses vom 21. November 1890,
sowie des Bezirksausschusses vom 21. November 1890, ge¬
nehmigten veränderten Fassung mit dem Bemerken zur
Kenntniß gebracht, daß Zuwiderhandlungen gegen diese Vor.
schristen gemäß 8 14 des Gesetzes vom 9. März 1889 für jeden
Uebertretungsfall mit Geldstrafe bis zu 150 Mk. oder mit
Hast bestraft werden.

§ 1. Innerhalb des Gemeindebezirkes der Stadt Wies-
baden darf das Schlachten von Ochsen, Stieren , Kühen, Rin-
dorn, Schweinen, Kälbern , Schafen und Ziegen und zwar so¬
wohl gewerbsmäßig, als das nicht gewerbsmäßig betriebene

Schlachten, nur in der städtischen Schlachthausanlage vorge¬
nommen werden. Ausnahmsweise kann nur den Bewohnern
entlegener Gehöfte, z. B. Adamsthaler Hof, Fasanerie , Platte
u. A. auf besonderen Antrag durch den Gemeinderath gestat¬
tet werden, das Schlachten für ihren Bedarf (Hausschlachten)
auf dem Gehöfte vorzunehmen.

Wenn ein Thier (Satz 3 des 8 1) außerhalb der Schlacht¬
hausanlage durch Beinbruch, Lähmung , schwere Erkrankung
zum Gehen unfähig geworden und der Transport zu Wagen
unausführbar ist, so kann dasselbe, wenn ein approbirter
Thierarzt die Nothwendigkeit einer sofortigen Abschlachtung
bescheinigt, in dem Gehöft gelobtet und die Ansschlachtung
vorgenommen werden. Von der erfolgten Schlachtung ist un-
ter Vorlage der vorerwähnten Bescheinigung über die Roth.
Wendigkeit der sofortigen Abschlachtung der Schlach!hausver-
waltung und dem Accise-Jnspektor alsbald Anzeige zu erstat-
ten. Das geschlachtete Thier einschließlich der Geweide mutz
bis zur Ankunft des Schlachthaus -Direktors oder dessen sach¬
verständigen Vertreters ausgehoben werden, welcher nach statt-
gehabter Besichtigung über die Verwendbarkeit des Fleisches
entscheidet, wie wenn di« Schlachtung in dem Schlachthaus
stattgefunden hätte. 5549

Wiesbaden,  1 . September 1901.
Der Magistrat.

Verdingung ‘
Die Herstellung einer ca »8 « m lange » Beton¬

rohr -Kanalstrecke in der Gueisenanttrahe und einer
ca. 02 m langen Betonrohr Kanalstrecke in der
Vorkstraste sollen verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststnndeii im Nathhanse, Zimmer Nr. 75
eingesehen, die Berdingungsuntcrlagen im Zimmer Nr.' 57
gegen Zahlung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Ausschrift versehene
Angebote sind bis spätestens Dienstag , den 17 . Septbr.
d. Js ., Vormittags 11 Uhr , cinzureichen, zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa er¬
schienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 3. September 1901.

Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.
5609 Frensch.

Holzsteiggelder betr.
An die Zahlung der bis 1. l. Mts creditirtcn Steig-

gelber für Gehölz aus dem Stadtwalde wird hierdurch er¬
innert und der Zahlung dis znm S l. Mts . entgegen
gesehen.

Wiesbaden, den 2. September 1901.
5548_ Stadthauptkafse

Bekanntmachung.
Herr Stadtarzt Dr. med. Schatz ist vom 4. bis

einschließlich 17. September verreist. Er wird durch Herrn
Or. msd. Seytoerth , Kirchgasse Nr. 26, vertreten.

Wiesbaden, den 3. September 1901.
Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

622 Mangold.
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feilte <5£antftag , von SVoviuittanS  7 Uhr „ b.
Wirft bas bei ber  Untersuchung uundrrwrrthrg befundene Fleisch

einer / knh zu 3 » Pfg
dar Pfund unter awtlidjer  Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft.

An Wiederverkäufcr(Fleischhändker, Metzger, Wurstbereiter und
Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 5684
__ Städtische Schlachthaus Verwaltung.

Bekanntmachung
Der Fluchtlinicnpla « für die obere Weiubergstraße

und Nervbcrgstraße ist durch Magistratsbcschluß vom 28. August
cr. endgiltig festgesetzt worden und wird vom 10. September
cr. ab weitere8 Tage im Nalhhaus I. Obergeschoß Zimmer
No. 38g. wahrend der Dienftstunden zu Jedermanns Einsicht
offen gelegt. 5688

Wiesbaden, den 4. September 1901.
Der Magistrat.

_In Bertr. : Frobeuius.
Die Stelle des

Kaffirers
in unserer Verwaltung ist alsbald neu zu besetzen. Anfangs-
gehalt 2000 M. steigend alle zwei Jahre um 200 M. bis
zum Höchstbetrage von 4200 M. Die Anstellung erfolgt
zunächst auf Zmonatliche Probe und daun gegen 3monatliche
Kündigung. Kaufmännisch gebildete Bewerber, welche Nach¬
weisen können, daß sie im Kassen« und Nechnnngswesen, so¬
wie im Verwaltungsfache praktisch erfahren und die befähigt
sind, eine .krasse unter eigener Verantwortung selbstständig zu
führen, wollen ihre Meldungen nebst Zeugnissen und einem
selbstgeschriebenenLebenslauf bis zum 13 . September
d. I . bei uns einreichen. Die zu leistende Kaution ist auf
3000 M. festgesetzt. 4398

Wiesbaden, den 1. August 1901.
Städtische Krnnkeuhaus -Verwaltuttg.

Fremden - Verzeichuiss
vom 5. September 1901(aus amtlicher Quelle.)

Adler Langgasse 32.
Koop m. Fr . Bocholt
Gahlnbäck Reval
Giessei m . Fr . Berlin
Strasser Wien
Kiefer Duisburg
Wagner Fr . Warschau
Dauziger Lodz
Büning Fr . Bocholt

Aegir, Thelemannstr. 5.
Schuylenberg Nymwegen
Schuylenberg Fr . Utrecht

Alleesaal Taunusstr . 3.
Schramm Lübeck
Reimpell *
Lang Darmstadt
Bahnhof-Hotel,Bkeinstr.23.
Lothe m. Fr . Warschau
Lothe Frl . „
Frank Fr . „
Koennecke Langenberg
Elsässer Fr . Indiana
Mersch Ing . Paris
Pfeiffer Fr . Aachen
Pfeiffer „
Rosenthal Kfm . Frankfurt
Gehring Berlin
Werder Ing . Hannover
Bellevue, Wilkelmstr. 26.
Sax Fr . Amsterdam
Meylink Frl . Haag
de Kuyper Fr . Yelp
Hotel Bender, Häfnerg. 10.
Enke Kfm . Leipzig
Enke Fr . in. T . „
Hennig m. Fr . „
Gasthof z. Stadt Biebrich,

Albrechtstrasse 9.
Gobz Kfm . Laupheim
Kirbitz Bremen
Rohde ,
Niemann Kfm . .

Siock, Wilhelmstr. 54.
Kohn Fbkt . Crentochowa
Lyons Kfm . Newyork
Birnbaum m. T . Lodz
Klis 2 Frl . Haag

Goldener Brunnen,
Langgasse 34.

Schloss Fr . Frankfurt
Cohn Marszalkowska
Brocki m. Fr . Warschau

Dietenmühle (Kuranstalt ) .
Parkstrasse 44.

von Steybel Petersburg
Wola lug . Tula
Paulus Aachen
Schaeler Fr . Thorn

Einhorn, Marktstrasse 30.
Freund Kfm . Barmen
Kühl Morgendorf
Link Philadelphia
Grund Kfm . Neuwied
Mähler Duisburg

Eisenbahn-Hotei,
Rheinstrasse 17.

Krebach Berlin
Hufnagel Anhalt
Winnenwisser Hautershausen
Wächter m. Fr . Köln
Lucas Oberhausen
Meyer Fr . „
Kamp Fr . Frankfurt
Müller Wald
Rottkar m. Fr . Solingen
Sauer Crimmitschau
Otto m. Fr . Preetz

Engel, Kranzplatz 6.
Heyse Prof . Stettin
Obstbaum Warschau
Strauss Fr . München
Bockmühl Hof
Steinberg Pfr . Köln

Englischer Hof,
.Kranzplatz 11.

Schmidt Hanau
Blank Springe
Abraham Hamburg
Nogueira m. Fr . Brasilien
Schlinkert m. Fr . Dresden
de Plachecki Schweiz
Erbprinz, Mauritiusplatz 1.
Klein Kfm . Düsseldorf
Wolf Kfm . Bensheim
Schild Homburg
Fieder Nordheim
Ebener Frankfurt
Ulaut Kfm . Ründeroth
Lemtnert Kfm . Rheyer
Döbling Salzungen
Mayer Hamburg

Friedrichshof,
Friedriehstrasse 35.

Marquard Leipzig
Brennicke m. Fr . Halle
Trapp Kfm . Frankfurt
Hess Ahrweiler

Hotel Fuhr,
Geisbergstrasse 3

Stiepeldey Aachen
Metter Fr . Limburg
Pasque Kfm . Köln
Hosch Bonn

Dr. Gierlioh’s Kurhaus,
Leberberg 12.

Wirth Fr . Speier
Schwartz Fr . „
Grüner Wald, Marktstrasse.
Seelgen m. Fr . Brüssel
Berger Kfm . Frankfurt
Coldenweyher Barmen
Günther Limbach
Weinberg Kfm . Krefeld
Lechner m. Fr . „
Wolter Frl , „
Lechner „
Sievers Essen
Schmidt Kfm . Berlin
Erdmenger Mannheim
Claus m . Fr . Cassel
Blanke m. Fr . Dortmund
Lotz Kaiserslautern
Schlechter m. Fr . Düsseldorf
Schlechter Fr . „

Hahn, Spiegelgasse 15.
Habens Kfm . Russland
Wolfif Kfm . Elberfeld
Ernst Oldham
Mild „
Shaw ,,
Taylor „
Wild
Stegenboston Denslaw

Hamburger Hof,
Taunusstrasse 11.

Büsgen Fbkt . Barmen
Bock ler Archt . „
Böckler Frl . „

Happel, Scliillerplatz 4.
Kühner Trier
Kühner stud . „
Lesain Fr . Hannover
Rammer m . Fr . Metz
Richter Kfm . Mannheim
Buchenthal m. Fr . Stettin
Rohr Kfm . Nürnberg
Beinert Kfm . „
Bauer Kfm . Köln
Nagel Kfm . „

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Schmidt Ostende
Rosenberg Fr . Langenberg
Rosenberg Frl , „
Bartling Lübeck
Weger Kfm . Köln
Gerz Hamm

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Creushaw Fr . Baltimore
Creusliaw „
Koch Fr . m . T . Haag
Meyer m. Fr . Newyork

Scherf Frl . Baltimore
Frankfield m . J?*r . 2Sf« wyork
Frankfield Frl . ,,
Lebegue FrJ .; Brüssel
Sänke , ,
Mendel Prof . Fe lin
Kern m. Fr . München

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad)

Frankfurterstr . 17.
Ehrhardt
Cecil Wills
Wolf m. Fr.
Steiner
Ullmer
Marconi
Brinkmann
Brinkmann Frl.
Gudewill Fr.
König
v. Bensdorf

Düsseldorf
Plymouth
Stuttgart
Newyork

Philadelphia
Warschau
Hamburg

Newyork
Weilmünster

Wien
Karpfen, Delaspeestr. 4.

Krönniger Oldenburg
Altendorf München
Kaletsch Augsburg
Gans Berlin
Koch Köln
Becker Düsseldorf
Rusch Ing . Halle
Kölnischer Hof, kl. Burgstr.
Hammel Pittsburg
Beleb in . Fr . „
Dietz Fr . Düsseldorf
Dietz Frl . „
Braddo Fr . Bingen
Augeheim Fr . „
Bara Fr . ,,

Krone, Langgasse 36.
Wypyrszyk Beuthen
Petry Fr . Darmsfadt

Hotel Lloyd, Nerostr. 21.
Vogelsang Dortmund
Rhewe

Metropole L Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u . 8.

Back Ing. Petersburg
Loewe Fr, Berlin
Starke Ing. Dortmund
v . Platen Stockholm
v Pallandt Haag
Bryson -Butler London
Bryson -Butler Fr.
Kohn m . Farn. Breslau
Burkhardt Berlin
Palm Dr. Düsseldorf
Marum m. T. Sobernheim
Muth Ing. Barmen
Judick m. Fr. Velbert
Soetbern Hamburg
Krotowski Berlin
Simon Dr. Danzig

Minerva,
kl . Wilhelmstrasse 1—3.

Molullock Glasgow
Mehown
Neugobauer m. Fr. Berlin
Israel m. Farn.

Nassauer Hof,
Kaiser Friedricbplatz 3.

Knight Fr. Paris
Beermann Berlin
Burchard Magdeburg
Krumm Krefeld
Ropen Amerika
Ropen Fr. »»
Schiff Fr. Berlin
Pulvermann Hamburg
Nadermann Warburg
Roloff m. Fr. Newyork
Siedentopf m. Fr. Dedeleben
Chulton London

National, Taunusstr. 12.
Meerdnich m. Fr . Zeist
Wehr Ing . " Crestochowa
Kleinermann Warschau

Luftkurort Neroberg.
Wentzel G .-Lichterfelde
Täschner Fr . Craisheim
Nonnenhof, Kirckg. 39/41.
Rehm Kfm . Neuwied

gr- fc : ö -o



Bamberger
Stein Fr.
Stein jr.
Gröning m. Pr.
Koller tu. Fr.
Schophaus m. Fr.
Ieke m. T.
Peil m . T.
Wiessmann m Fr.
Baxmann Kfm.
Weinann
Israel in. Fr.
Engelmann
Nordereck
Kremmer
Ensch
Rohr
Schneider
Stadtmiiller
Lohmann
Wolf Kfm.
Ehrenberg Kfm.

Stettin
Karlsruhe

Böhmen
Barmen

St . Johann
Hanau

Weilburg
Colmar

Luxemburg

Kassel
Schleswig
Frankfurt

Gotha
Pariser Hof, Spiegelgasse 9.

Antopol
Hamburg

Köln
Koburg

Frankfurt
Httgunau

Ilanzig

Zalewski
Wiengreen
Tellenbach Frl.
Eckardt Fr.
Georg Fr.
Vöhl Fr.
Heindorf m. Fr.
Behrenet
Petersburg , Museumstr. 3
Cohn Bonn
Berneis Fr . Köln
Hirsch Fr . m. T . „
Zur guten Quelle, Kirchg. 3.
Kettberg Kfm . Berlin
Peters Herten
Schäfer Kfm . Kassel
Winket Blindow
Quisisana,Parkstr . 4, 5 u. 7.
Tuke Fr . Folkestone
Ehrlich Fr . Warschau
Reiehspost, Nicolasstr. 16.
Schäfer Werden
Schieste Tech . Bettenhansen
Douzelmann
Abeghian
Leu
Menningen m. Fr.
Cpasshoff m. Fr.
Weber

Elberfeld
Marburg

München
Bonn

Säckingen
Weilburg

Rhein-Hotel, Rlieinstr. 16.
Classen m. Fam . Köln
Jacobson m. T . Hamburg
Watts London
Mysing 2 Frl . Trier
Niederschuh m.Fr . Berlin
Hoffmann m. Fam . Köln
van Holthe Haag
Gräff Darkebsen
Löb m. Fr . Berlin

Hotel zum Rheinstein,
Taunusstr . 43.

Frank Ing . Köln
Leissner Wien
Hotel Rheinihal, Grabenstr.
Staebler m. Fr . Stuttgart
Heuberger Kfm . „

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Berlin Fr . Riga
Fischer Grube Roden
Malkmus Fr . Hünfeld
Köppelmann München
Rings Fr . Berlin
Langenberg Weissenfels
Giehler m. Fam . Chemnitz
Strieder L .-Euttrisch
Eifflnender Kfm . Berlin
Rose, Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Cohn Paris
Ross Kfm . Cincinnati
Firnstein m. Fr . „
Cohn Fr . m. 8. Berlin
Friedberger , Kfm . Giessen
Parnas , Dr . m. Fam . Lemberg
O’Brien m. Frr . London
Werkmeister , Fr . Beflin
Kleinert , Fr . „

v . BenkendotfE , Frkr . m . Fr . 1
Newyork

Ussher m . Fr . London
Broadwood Rom
v . d . Mark , Kfm . Wesel
Wassmann Köln
Taylor Leicester
Clark , Frl.
Burton m . Fam . Liverpool
Goldenes Ross, Goldgasse 7.
Voigt , Kfm . Coblenz

Russischer Hof,
Geisbergstr . 4

Benischek , Fr . Stuttgart
Savoy - Hotel, Bärenstr . 3
Ratz m. Fr . Komna
Becker m. Fr . Kaiserslautern
Gerlach , Fr !. Oggersheim
Sulmann , Lehrer Köln
Grusius , Kfm . Kreutzburg

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Lanke , Kfm . Leipzig -Gohlis
Fr. Köln

Duisburg
Düsseldorf

Bielefeld
Holzminden

Frankfurt

Schieffe
Ott , Frl.
Zeppenfeld , Frl.
Faustmann , Kfm.
Bartling , Kfm.
Borehardt , Frl.
Reiners , Frl.
Schwan, Koelibrunnenpl. 1.
Boska , Fr . Varsorie
Brouislawa , Frl . „

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Schneider m. Fr . Triest
Harris m. Fam . Essen
Aising Düsseldorf
Mannuth m. Fr . Stuttgart
Schulte m. Fr . „
Philippe , Dr . med . Brüssel
Mittelbach Frankfurt
Müller m. Fr . Berlin
Woss m. Fr . Köln
Schinenburg „
Osses m Fr . Doilenourg
Mölen , Fr . Bonn
Weiss , Kfm . , ,
Momy , Dr . med . Brüssel

Spiegel, Kranzplatz 10.
Tunger Markranstädt
Beyer , Stadtrath „
Peretz , Dr . 11ek
Thur , Hr . u. 2 Frl . Bonn
Seibel , Kfm . Giessen
Brandt Berlin
Ettinger , Frl . Warschau
Kroll , Fr . „
Humerich , Fr . Schönberg
Tannhäuser , Balmhofstr. 8
Fihol m. Fr . Burbach
Braup m. 8 . Wilduugen
Pabst , Kfm . Venloo
Waldeck , Kfm . „
de Gelder , Kfm.
Fromme , Kfm.

\

Haag
Mannheim

Bonn
Dauborn

Mechernich
Bonn

Rauch
Knapp
Althaus m. Fr.
Lenz , Kfm.
Kalt , Kfm . „
Taunus-Hotel, Rheinstr. 19.
Silber m. Fr . Reutlingen
v . Wunsch m. Fr . Soest
Brittlebank , Fr . Strassburg
Korn , Frl . „
Kaumanns , Fr . Burgbrohl
Ney m. Scbw . Berlin
Baryly -Tbome , Dr . med . London
Draeger , Kfm . Köln
Roskam m. Fr . Scherfeld
Ratli , Rechtsanw . Limburg
Rabins , 2 Hrn . m. Fr . Holdaue
Varenkamp Düsseldorf
Cords , Kfm.
Kraus m. Fr.
Ka -rels , Fr.
Boeckels
Kessler m. Fam
Davidson

Luxemburg

Aachen
Essen

San Salvador

B £e\ ££er , DVrokt.
v . Koenne , Frl Halle
Seiko , WeingutsbeB . Polar»
Hordyk , Frl . Amsterdam
Frensel Wegener , Frl . „
Kaumanns , Reut . Neuss
Fesch m. Fam . Soldin
Lethmaun , Kfm . Gr .-Strehiitz
Littmann , Dr . „
Entwistle , Fr , m . T . London
Phelps
Lokett , Fr.
El ott , Frl.
nirrcy
Deniel
Beek
Brown
Willams m. Fr.
Thorpe m. Fr.
Marson , Hr . u. Frl.
Madge , Fr.
Gull
Piromati

Victoria, Wilhelmstr. 1.
Geussy v Genes Karolinenthal
Waldstein , Fr . m . T . Prag
Fischer , Frl.
Baumann
Wallace , Fr.
Fraser , Frl'
Ker , Fr.
Wolffsohn m. Fr,
v . Katienisoff
Arnstadt , Fr.
Peel , 2 Frl.
Gusta , Fr . m. T.
Neussei , Fabrik
Weil
Borghese
Heilborn , Rechtsanw.

Köln
Scherford
Liverpool

London
Russland

Dresden
Maidenhaed

London
Meissenheim

Rom

Heilborn , Kfm.
Goossens m. Fam.
Schmeman , Frl.
Krabb m. Fr.
Henderson , Kfm.
Reed , Stud.

Berlin
Gleiwitz

Venlo
Petersburg

Aachen
Dundee

Aberdeen
Vogel, Rlieinstr. 27.

Schwarz
Badermann , Fr.
Lankenau m. Fr.
Panluf m. Fr.
Lukar m. Fr.

Wien
Kreuznach

Bremen
Brüssel

Mülheim
Canette , Dr . m . Bruder Köln
Homberg m, Fr . Solingen
Wornemann Dortmund
Paras , Dr . m . Fr . Berlin
Steger , Kfm . Leipzig
Andour , Kfm . Breslau
Matthe , Kfm . Hannover
Schiffgen m. Fr . .Köln
Zimmermann , Kfm . Berlin
Kurhaus Waldeck, Aarstr.
Schenck m. Fam . Pyrmont

Weins, Bahnhofstr. 7.
Möhrl m. Fr . Mannweiler
Schuke , Fr . Rathenow
Friedrich , Frl . „
Müller , Fr . m Fam . „

\to SVegftBi
Micke ! m . Fam . Berlin
Dallmer Spandau
Byon Gr .-Lichter felde
Hulkes , 2 Hrn . Highburg
Emanuel „ -

Westfälischer Hof,
Scbützenhofstr . 3.

Heidegger m. Fam . , Metz
Schikopp , Fr . Kankehmen
Zimmerriemer Trumpeiten
Grove , Fr . m. 8 . Düsseldorf

In Privathä usern :
Adolfstr. 7.

Kraus m. Fr . Diedenhofen
VillaBeatrice,Gartenstr 12.
Kollmann , Fr . m. 2 K . Bayerhof

Brüsseler Hof, '
Geisbergstrasse 8.

Livschitz , Kfm . Wilna
Levrer München
Pestelewitz , Kfm . Warschau
Villa Carmen, Abeggstr. 5.
Sacks , Fabrik . Berlin
Villa Carolus, Nerothal 5.
Rivosch , Kfm . • Petersburg
Spengler , Fr . Wien
Kaiser , Fr . m . S. Duisburg
Pens» Credo, Leberberg 1.
Peukert Iserlohn
Hersmann m. Fr . Ruhrort
Wolff , Oberleutn . Berlin
v. Iretsky , Frl . Petersburg
Vitia Garfield,Mozartstr. 1a.
Rudloff , Frl . Berlin
Christi. Hospiz, Rosenstr. 4.
Saegert , Fr . Breslau

Nernstr . 41/43.
Höger m. Fr . Neuwied

Nerostr . 46 I.
Kleppel , Pfarrer Bochum

Park - Villa,
Sonnenbergerstr . 6.

Blanck m. Fr . Beilin
Saalgasse 38.

Jorge , Fr . Erfurt
Pens. Sonita , Stiftstr . 4.

Träger , Prof . Marburg
Taunustr . 5 I.

v. Michelis m . Fr . u . Tochter
Warschau

VillaThurneck,Mozartstr. 9.
Kahan , Fr . m. T . Petersburg

Wilhelmstr. 36.
Rothschild m . Fr . Frankfurt

Wilhelmstr. 50 I.
Oppenheimer , Dr . m . Fam.

Würzburg
Pens. Windsor,

Wilhelmstr . 2.
Williams , Frl . London
Reichenhoff , Fr . m. Tochter

Mecklenburg

Kostenfreie oder preisermäßigte Badekuren, Bäder im
städtischen Badehause re. können unbemittelte bezw. minder¬
bemittelte Personen, soweit die hierfür vorhandenen Fonds
ansreichen, nur daun erhalten, wenn sie Nachweisen,

1) daß sie einer Badekur dringend bedürfen(ärztliches
Attest),

2) daß sie nicht in der Lage sind, die Kosten einer Bade¬
kur aus eigenen Mitteln ganz oder rheilweise zu be¬
streiten(Bescheinigung der Ortsbehörde).

Wiesbaden, den 26. Februar 1901.
789_ Stadt . Krankenhaus Verwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Trauben - Kup - Halfe

alte Kolonnade — Mittelbau,
VERKAUF

von 8—11 Morgens und von 3—6 Uhr Nachmittags
Städtische Kur -Verwaltung.



Samstag , den 7. September 1901.
Morgens 7 Uhr; Konzert des Kur -Orchesters

in der  Kochbrunnen - Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Herrn. Irmer.

1. Choral : „Jerusalem , du hochgebaute Stadt “.
9. Ouvertüre au „Tantalusqualen “ . . . . Suppe.
8. Paraphrase über ein irisches Volkslied , . Voigt.
4. Preudengrüsse , Walzer . . . . .Jos.  Strauss.
6. Notturno aus „Ein Sommernachtstraum * . . Mendelssohn.
8. Fantasie aus „Die Afrikanerin * . . . . Meyerbeer.
7. Liliput -Polka . . Fahrbach.

Abonnements-Konzerte
des

städtischen Ku r - Ore hesters
>unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.

Nachm , 4 Uhr:
L Konzert -Ouverture Nr. 3, A-dur . . . Foroni.
2. Ständchen . . . . . Jos . Strauss.
3. Entr ’acte und Quartett aus „Martha * » • Flotow.
4. Die Publicisten,Walzer . . . . . Joh . Strauss.
5. Waldleben , Ouvertüre . . . . . Kücken.
6. Anitras Tanz aus der Peer Gynt -Suita . . Grieg.
7. Grosse Balletmusik aus „Faust “ . , . Gounod.
8. Kaiser Franz Joseph -Marsch . , . . J . F. Wagner.

Kurhaus zu Wiesbaden«
Samstag , den 7. September 1901, Abends 8 Uhr:

(nur bei geeigneter Witterung ) :
Bei aufgehobenem Abonnement.

Grosser Illuminations-Abend
verbunden mit

DOPPEL-KONZERT
im Kurgarten

des
Städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Irmer.nnd des
Trompeter -Korps des Nass. Feld- Art .-Reg. Nr. 27

unter Leitung des Königl . Musikdirektors Herrn J. Beul.
Programm des Kur -Orchesters:

1. Ouvertüre zu „Urlaub nach dem Zapfenstreich“
2. Balletmusik aus „Carmen “ . . . . .
3. Die Unzertrennlichen , Walzer . . . .
4. Souvenir de Hapsnl . . . . . .
5. Ouvertüre zu „Don Juan “ . . . . .
6. Slavischer Tanz Nr. 8.
7. Potpourri aus „Der Vogelhändler “ .

Programm des Trompeter -Korps:
1. Perpetuum mobile, Marsch . . -
2. Ouvertüre zu „Der Trompeter des Prinzen*
3. Preislied aus „Die Meistersinger“
4. Wiener Blut . Walzer . . . • • •
5. Fantasie aus „Traviata “ . . . .
6. Hochzeitsmarsch aus „Romeo und Julie * , .
7. Arie aus der Oper „Fallstaff “ . . ,
8. Deutsches Land in Lang nnd Klang , Potpourri

9V* Uhr:
GROSSEM BALL

in sämmtlichen Sälen.
"Festlich dekorirter grosser Saal. — Mehrere Ball-

Orchester.
Anzug : Gesellschaftstoilette (Herren Frack od. dunkler Rock.)

Von 7 Uhr ab ist der Aufenthalt in dem Kurgarten und
in den Sälen , einschliesslich derjenigen des Restaurants , nur
Inhabern von Eintrittskarten zum Illuminations -Abend gestattet.

Kurhaus -Abonnenten — Inhaber von Fremden - u. Hiesigen-
Karten — erhalten bis Samstag Mittag 12 Uhr gegen Ab¬
stempelung ihrer Karten Eintrittskarten zu 1 Mk.

Eintrittspreis für Nicht-Abonnenten : 2 Mk.
Bei ungünstiger Witterung findet nur Ball in sämmtlichen

Sälen , gegen 9 Uhr beginnend , statt . Der Eintrittspreis bleibt
derselbe.

MM» Eingang durch das Hauptportal . "Wm
Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.

Städtische Kur -Verwaltung

Offenbach.
Bizet.
Joh Strauss.

Tschaikowsky
Mozart.
Dvorak.
Zeller.

F . v. Blon.
Bazin
R. Wagner.
Joh . Strauss.
Verdi.
Qounod.
Balfe.
Franke,
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Sonntag , ben 7. ©cpt . 1901. — 14. Sonntag nach TrinitatlS . i

Evangelische Kirche
Marktkirchenge meinbe.

FrüHgottesdienst8.30 Uhr: Herr Pfarrer Schüßler. HauptgotteSdienst
10 Ubr: Herr Dekan Bickel. AbendgotteSdicnst5 Uhr: Herr Hilft»
Prediger Schlosser.

AmtSwoche:  Herr Dekan Bickel.
Montag, den 9. Eept., Nachm. 4 Uhr: Sitzung der Armen-Kommission,

Luisenstraße 32.
Mittwoch, Abend 6—7 Uhr: Orgelkonzert  in der Marktkirche.

Eintritt frei. Programm 10 Pfg.
Bergkirche

HauptgotteSdienst 10 Uhr: H.r Psr . Diehl. Nach der Predigt Christen¬
lehre. Nachmittags 5 Uhr: Herr Pfarrer Grein.

AmtSwoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Diebl.
NB. Die Sonntags -Taufen, die Samstags vorher anzumclden find,

finden um 2.30 Uhr in der Kirche stakt.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Grein.

Evangelisches Gemeindehaus , Steingaffe Nr. 9.
DaS Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von 2—5 Uhr für Erwachsen»

geöffnet.
Sonntag Nachmittag von 4 '/, - 7 Uhr; Versammlung junger Mädchen

(Sonntagsvcrcin).
Dienstag, Nachm. 4—6 Uhr: Missionsverein.

Neukirchengemeinde.
Ri  n gki  r che

HauptgotteSdienst 10 Uhr: Herr Hilsspredigcr Schloffer, AbendgotteS»
dienst5 Uhr: Herr Pfarrer Riich.

A m t s w o che: Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Friedrich.
Beerdigungen: Herr HilfspredigerSchloffer.

Versammlungen  im Saale des Pfarchaules an der Ringkirche Nr. 3.
Mittwoch Nachm, von 3—6 Uhr: Arbeitsstundendes FranenverkinS.

Diakonissen-Mnttervaus Paulinen stift.
HaoptotteSdienst 10 Uhr. Jungfrauenvercin 4.30.

Herr Pfarrer Neubourg.
Evangel .-Lutherischer Gottesdienst , Adelhaiostraße 23.

Borm. 5.30 Uhr: Predigtgottesdienstund hi. Abendmahl.
Herr Psr . Slaudenmeyer.

Baptisten Gemeinde, Oranicnstraße 54, Hintcrh. Part.
Vorm. 9.30 und Nachm. 4 Uhr: Predigt; Vorm. 11 KindergotteStteilst.
Mittwoch, Abends 8.30 Uhr:  Bei . und Bibeistunde.

Jebermann ist sreundlichst emgrlade» Zutritt frei.
Prediger C. Karbiiisky.

Evangel Gottesdienst der MethodistciiKirche.
Saal Ecke der Bieich. und Hclenenstraße1 (Eingang 1. St .)

Vorm. 9.30 Uhr: Predigt, 11: Sonnlagsschule, Abends 8 : Predigt.
Dienstag Abends 6 Uhr Bibel- u, Gebetssiunde.
Donnerstag Abend 8 Uhr Jugendbund.

Jedermann herzlich willkommen Prediger Barnickcl.
Altkatholische Kirche . Schwalbachcrstraße.

Vormittags 10 Uhr: Amt mit Predigt.
W. Krimmel, Pfarrer, Schwalbacherstraße 2,

Anglican Church of St, Augnstme of Canterbnry.3 Frankfurter Strasse.
Sunday Services : First Celebration , 8: Matins , Choral Celebration

and Sermon, 11: Evensong and Litany , 6.
Dewing the Caglain ’s holidays there are no week-days Services«

except by special notice
Chapiain : Rev. E. J . Treble , 36 Kaiser Friedrich Ring.

Katholische Kirche.
Mariä Geburt.

Sonntag, den 8 Sept . 1901. — 15. Sonntag nach Pfingsten
Pfarrkirche  znm hl. BonifatiuS.

Erste hl. Mefie 5.30, zweite 6.30, Militärgoursoienst 7.45, Kinder»
gotterdienst8.45, Hochamt 10 Ubr, letzte hl. Messe 11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Mutter-Gotles-Andacht(524). 6 Uhr Jubjläumsandacht mit
Predigt (Ablaßgebet2, Seile 664, Lilanei Nr. 509.
Beichte. 5 Uhr Salve.

Während der Schulferien sind die hl. Meffen an den Wochentagen um
6, 7 n. 9.10.

Samstag 5 Salve, 5—7 u. nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.
M ari a - H ilf - K ir ch e.

5.30 Ubr Gelegenheit zur Beichte, Frühmesse6. zweite hl. Messe7.30
Kindcrgoitesdienst(Amt) 8.45, Hochaiiit mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Mutter - Gottes » Andacht mit Segen (534). Nachmittag-
5 Ubr JubiläumSandacht mit Segen (537).

An den Wochentagen find die hl. Messen um 6.15 und 8.15 Uhr
Gelegenheit zur Beichte Samstag Nachm. 4—7 und nach 8 Uhr, 5 Uhr

Salve.
Kapelle der Barmherzigen Brüder (Schulberg 7).

Sonntags und Feiertags 8 Uhr Hochamt. Nachmittags5 Uhr Andacht/
Dienstag und Freitag 6.15 Schnlmeffen.
An den Wochentagen6.15 Uhr hl. Messe.

Kapelle im St . Josephsbospital (Langenbeckstraße).
Sonntag 8 Uh: hl. Messe mit Predigt. Rachm. 3.30 Andacht.
Nachm. 5 Uhr Andacht.
An den Wvchenlagen Morgens 5.45 hl. Messe.

retter.
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